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Zum Ablauf

1. Die „weitere besondere Wohnform“ (wbW) 

2. Strukturell personelle Transformation der wbW
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4. Grenzen und Chancen des Tandemmodells für das Qualitätsmanagement 
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1. Die „weitere besondere Wohnform“ (wbW)

 Angebot für erwachsene Menschen mit Behinderungen

 Unterstützung zur alltäglichen Selbstversorgung in der 
eigenen Wohnung (auch Paarwohnen, WG)

 Aufsuchende und personenzentrierte Hilfe

 Freiwillig – Mitwirkungspflicht 

 Trennung von existenzsichernder Leistung, Pflege- und 
Fachleistung 
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1. Die „weitere besondere Wohnform“ (wbW)

Auftrag – individueller Hilfeplan – vereinbarter 
Grundstein

 Hilfeplangespräch (Gutachten, ITP)
 SMARTe Ziele: 

 Spezifisch, 

 Messbar, 

 Attraktive, 

 Realistisch 

 Terminiert

 Benennung von Maßnahmen

 Partizipation - Verbindlichkeit - Hilfe zur Selbsthilfe 
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1. Die „weitere besondere Wohnform“ (wbW)

Qualitätsmanagement
Strukturqualität

 Externe Struktur 

 Rahmenverträge, Kostensatzverhandlung

 Tarifverträge, 

 Betreuungsschlüssel, 

 Personalqualifikation 

 Interne Struktur 

 materielle Rahmenbedingung 

 Konzeptionen, Dienstanweisungen, 

 Dokumentation

 Betreuungsvertrag

 Stellenplan, Aufgabenverteilung, Vertretungsregeln

 Team (Sitzung aber auch „Events“)
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1. Die „weitere besondere Wohnform“ (wbW)

Prozessqualität 

 Effizienz und Effektivität 

 Arbeitsbeziehung (mit Handlungsstrukturen verstehen)

 Traditionen der Herkunftsfamilie  

 Dokumentation

 Vernetzung (Familie, andere Hilfen, Sozialraum)

 Raum für Reflektion (Haltung, Teamsitzung, Supervision)
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1. Die „weitere besondere Wohnform“ (wbW)

Ergebnisqualität 

Wie lässt ich Qualität messen?

Klassische Wirksamkeitsstudien (RCT-Studien) sind oft aus verschiedenen 
Gründen ethisch nicht vertretbar (Walter (2021)) 

Rahmenvertrag Sachsen:  Ergebnisqualität und Wirksamkeit 

 Zielerreichungsgrad der Leistungserbringung 

 Vergleich: angestrebtes Ziel und tatsächlich erreichter Zustand 

 Bei der Beurteilung der Leistungen sind das Befinden und die 
Zufriedenheit der/des Leistungsberechtigten zu berücksichtigen.

z.B. Spannungsfeld: Freiheit - Einsamkeit (vgl. Walter (2021))
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1. Die „weitere besondere Wohnform“ (wbW)

Mitarbeiter*innen in ihrer Persönlichkeit und Qualifikation 
sind ein zentraler Qualitätsfaktor

 Beziehungsaufbau – Zeit und Kontinuität 

 Vertrauen 

 Nähe und Distanz

 (verstehende) Haltung - Gespür für Themen  

 Partizipation

Hinweis: (Zeit-)Mangel wirkt sich eher langfristig aus! 
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2. Strukturell personelle Transformation in wbW

Blick zurück: Soziale Arbeit als Einzelfallhilfe

 eher homogenes Team (mit Uni/FH/BA)

 konsensbasiert im Team

Entwicklung über längere Zeit hin zum Tandemmodell

 ursächlich: Kostendruck, Fachkräftemangel 

(Rahmenverträge, Tarifverträge, persönliches Budget)

 Frage: Wie kann die Qualität erhalten werden? 
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2. Strukturell personelle Transformation in wbW

Möglichkeiten der Reaktion 

 höhere Schlüssel

 geringere Bezahlung 

 Tandemmodell:

 Multiprofessionelles Team 

 Zwei Mitarbeiter*innen betreuen einen Klienten/ eine 

Klientin
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3. Die Profession Soziale Arbeit als Tandempartner im 

Qualitätsmanagement des wbW

Blick auf die Profession der Sozialen Arbeit (SA) im 

Tandem

 Fallverantwortung und Management liegt bei SA

 Aufgabenverschiebung: 

 wbW-Antrag mit Anbahnung

 Gesamtplan

 Beratung

 besondere Termine
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3. Die Profession Soziale Arbeit als Tandempartner im 

Qualitätsmanagement des wbW

Wie kann Tandem aussehen?

 WG: Aufgabenverteilung gut möglich

 Einzelwohnen:

 Besuchsschwerpunkt kann bei einem Tandempartner*in 
liegen

 Wechselmodell: Aufgabenverteilung abhängig von: 

 Auftrag

 Beziehungsebene

 Klient*innen 

 Fallentwicklung 
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4. Tandemmodel: Grenzen und Chancen fürs 

Qualitätsmanagement im wbW

Chancen

 multiprofessioneller Blick (Nähe – Distanz)

 weniger Beziehungsabbrüche (bei Wechsel)

 Übergabemanagement – weniger Informationsverlust (bei 
Urlaub und Krankheit)

 stadtteilbezogen 

Grenzen

 zeitlich

 Überforderungen bei längeren Ausfallzeiten 

 Klient*in selbst

 weniger Flexibilität
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4. Tandemmodel: Grenzen und Chancen fürs 

Qualitätsmanagement im wbW

Was braucht es?

 Strukturqualität:

 Supervision (Einzel- als auch Teambegleitung) 

 pro Tandemteam mehr als 1 gem. Klient*in

 mehrere Tadempartner pro Mitarbeiter*in

 Prozessqualität

 wertschätzende Feedback- und Reflektionskultur

 Begleitung: Veränderung des Berufsbildes (SA) reflektieren 
(Einzelbegleiter*in - Tandemteam)

 Raum und Offenheit für Tandementwicklung und Erfahrungen 
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Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!
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